
Ruhig gelegen aber dennoch mitten in Herne: das soziotherapeu-
tische Wohnheim Heyermanns Hof des ASB Regionalverbandes  
Herne-Gelsenkirchen e.V.

Leben in der Gemeinschaft und individuelle Therapie - ehemals suchtkranke 
Menschen mit psychischen Mehrfachdiagnosen finden so den Weg zurück in 
ein selbstbestimmtes Leben.

Beschäftigungs- und Arbeitstherapie sind zentrale und verpflichtende Bestandteile 
der Tagesstruktur im Heyermanns Hof

Der  

oder dauerhafter Unfähigkeit zu selbständiger abstinenter Leb-
ensführung. Ausdrücklich wenden wir uns mit unserem Konzept 
an Menschen mit komorbidem Erkrankungsbild, bei denen eine 
Suchtproblematik und eine psychische Erkrankung vorliegen.
Über das Wohnangebot im Heyermanns Hof hinaus bieten wir 
auch Ambulant Betreutes Wohnen zur Überleitung der Bewohner 
aus dem stationären Rahmen in eine eigene Wohnung an.
Unser Wochenplan gilt verbindlich für alle Bewohner, orientiert 
sich aber an den individuellen Ressourcen jedes Einzelnen.

Folgende verbindliche Angebote enthält unser 
Wochenplan:
• Einzelgespräche
• Gruppengespräche
• Beschäftigungs- und Arbeitstherapie
• Hauswirtschaft (inkl. engmaschiger Anleitung)
• Sport- und Freizeitaktivitäten

Das multiprofessionelle Team setzt sich aus Fachkräften der 
Sozialarbeit, der Ergotherapie, der Hauswirtschaft und der 
Krankenpflege zusammen und ist rund um die Uhr für die 
Bewohner ansprechbar.

Der Heyermanns Hof ist eine soziotherapeutische Einrichtung nach 
dem § 53 SGB XII und wurde im Sommer 2000 an der Stadtbezirks-
grenze zwischen Herne und Wanne-Eickel eröffnet. In unserer 
Einrichtung leben 24 Frauen und Männer unterschiedlichen Alters 
in vier Bewohnergruppen mit jeweils sechs Personen. Ausgestattet 
sind die Gruppen mit Einzelzimmern, einem Gemeinschaftsraum 
und einer eigenen Küche. Die Einrichtung liegt auf einem etwa 
3000 m² großen Grundstück in einer ruhigen Seitenstraße. Durch 
die dennoch zentrale Lage des Hauses sind die umliegenden Städte 
wie Bochum, Gelsenkirchen, Essen oder Dortmund mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln optimal zu erreichen.

Ziel unserer Einrichtung ist es, eine möglichst lang anhaltende 
Abstinenz und eine Verbesserung des körperlichen und psy-
chischen Befindens zu erreichen. Dies sind wichtige Bestandteile 
zur Erlangung von Lebenszufriedenheit und Lebensmut. Das 
soziotherapeutische Angebot des Hauses hilft den Bewohnern, 
Dinge des alltäglichen Lebens zu erlernen, zu üben bzw. wieder-
zuerlangen. So gehört es zum Konzept unseres Hauses, mit Hilfe 
einer engmaschigen und individuell am Bewohner orientierten 
Anleitung durch unser Team, zu lernen, sich selbst zu versor-
gen. Ein weiterer Pfeiler unserer Arbeit ist die Aufarbeitung der 
eigenen Sucht- und Krankheitsgeschichte. Dies ist unerlässlich, 
um eine dauerhafte Abstinenz und Stabilität auch über die 
Aufenthaltsdauer im Heyermanns Hof hinaus zu erhalten.

Aufnahme finden chronisch Alkohol- und Medikamentenabhän-
gige Frauen und Männer mit erheblichen psychischen, sozialen 
und körperlichen Beeinträchtigungen und mit vorübergehender 
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Voraussetzungen für die Aufnahme
• ein persönliches Gespräch mit dem zukünftigen Bewohner
• falls erforderlich, eine vorausgehende Entgiftung
• die Bereitschaft, ein suchtmittelfreies Leben zu führen
• die Bereitschaft zur Teilnahme an den Therapieangeboten
	 und dem Leben in der Gruppe
• die Bereitschaft, Haus- und Gruppenregeln zu akzeptieren

Erforderliche Unterlagen
• die Kostenzusage (nach § 53 SGB XII) über die örtlichen 
	 Clearingstellen
• der Sozialbericht
• der Arztbericht
• alle sonstigen vorliegenden relevanten Berichte

Nicht aufgenommen werden
• Menschen, denen die Bereitschaft zum Aufenthalt in einer  
	 Gemeinschaft sowie die Bereitschaft, abstinent zu leben fehlt
• Menschen, die primär abhängig von harten, illegalen  
	 Drogen sind
• Menschen, die eine dauerhafte Pflegebedürftigkeit aufweisen  
	 oder eine intensive krankenpflegerische Betreuung benötigen

Arbeiter-Samariter-Bund Regional-
verband Herne-Gelsenkirchen e.V.

Siepenstraße 12a 
44623 Herne

Telefon 02323 919040 
Telefax 02323 9190410 
info@asb-mail.de 
www.asb-herne-gelsenkirchen.de
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